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Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Stadtvertretung 28.10.2003 
Verstärkte Nutzung von regenerativen Energieformen und Energiesparmaßnahmen durch die Stadt Nor-
derstedt 

 
Beschlussvorschlag 
 
Die Stadtvertretung beschließt folgende Grundsätze: 
Bei allen künftigen Neubauten und Sanierungsmaßnahmen der Stadt Norderstedt und der in ihrem Eigentum 
befindlichen Firmen ist, durch den Einsatz regenerativer Energieformen (Photovoltaik, Solarthermie, Wind- und 
Wasserkraft, Biogas, Erdwärme, Wärmerückgewinnung etc.), hochwertiger Dämmmaterialien und sparsamster 
Energieverbraucher, der gesamte Energiebedarf gegenüber einem konventionell errichteten und ausgestatteten 
Gebäude so weit wie möglich zu reduzieren. Alle dem entsprechenden Vorhaben sind vorrangig in die Prioritä-
tenliste für anstehende Baumaßnahmen einzuordnen. 
Im Vergleich mit der herkömmlich genutzten Bauweise sind die oben beschriebenen Maßnahmen, der entspre-
chende Investitionsbedarf und die prognostizierten Einsparungen im Planungsverfahren gegenüber dem Fach-
ausschuss zu dokumentieren und ab Betriebsstart durch die jährliche Vorlage von Energiebilanzen nachzuwei-
sen. 
Dabei ist bei größeren Bauvorhaben der zentralisierte Einsatz von Gemeinschaftsanlagen zur Energiegewinnung 
vorrangig zu prüfen und ggf. umzusetzen, da auf diesem Weg auch bei regenerativen Energieträgern eine höhere 
Effizienz und Wirtschaftlichkeit zu erzielen ist. 
 
Sachverhalt 
 
Nach dem am 24.06.2003 gefassten grundsätzlichen Entschluss der Stadtvertretung, ihren Beitrag zur Förderung 
einer umweltschonenden Energiewirtschaft zu verstärken, gilt es nun, die Verwaltung durch eine Konkretisie-
rung der damit verbundenen Zielsetzungen einen Rahmen für die Umsetzung an die Hand zu geben. Durch die 
Einbeziehung der politischen Gremien in die Planung ist es außerdem zeitnah möglich, einen Überblick über die 
energiewirtschaftlichen Maßnahmen zu bekommen und ihn im Rahmen der jährlichen Energiebilanzen zu ver-
folgen.  
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